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Zu Gast auf dem Minenjagdboot „Rottweil“ 
 
 
 
 
Zusammen mit einer Delegation der Stadt Rottweil, waren Mitglieder des 
Tauchsportclub Rottweil vom 01.08.02 bis 04.08.02 zu Gast auf dem Patenschiff der 
Stadt. 
 
Am 01.08. fuhr man frühmorgens um 5:00 Uhr mit einem Reisebus los. Ohne Stau und 
sehr bequem ging die Fahrt fast durch ganz Deutschland bis an den nördlichen Punkt 
Olpenitz. Dort befindet sich der Marinestützpunkt und der Heimathafen des 
Minenjagdboots „Rottweil“. 
 
Die Unterbringung und Verpflegung der Gäste erfolgte direkt an Bord. Nachdem die 
Kabinen bezogen waren, und sich die Unruhe der Landratten gelegt hatte, saß man 
am Abend gemütlich zusammen und genoss die frische Seeluft. 
 
Am nächsten Tag stand eine Ausfahrt mit dem Boot auf dem Programm. Es wurde 
eine Minensprengung mit 5 kg TNT vorgeführt – natürlich in sicherem Abstand – und 
die Taucher hatten die Gelegenheit zusammen mit den Minentauchern eine Mine 
anzutauchen und ein noch unbekanntes Wrack zu finden. Für viele Taucher war es der 
erste Tauchgang in der Ostsee, und trotz schlechter Sicht und Kälte ein einmaliges 
Erlebnis. Die Tauchermeister an Bord lobten den hohen Ausbildungsstand der 
Rottweiler Taucher und beim anschließenden Grillabend an Bord wurden so manche 
Taucherlebnisse aus Bodensee und Ostsee ausgetauscht. 
 
 
 
 



 
Aber auch die Nichttaucher kamen auf ihre Kosten, als es zur Hafenrundfahrt durch 
den Kieler Hafen ging oder bei Führungen durch das Boot, welche die Besatzung nicht 
ohne Stolz zeigte. 
 
Am dritten Tag wurde ein U-Boot aus dem 2. Weltkrieg und die Gedenkstätte „Laboe“ 
besichtigt. Ein Gedenkturm zu Ehren „Aller auf See Gebliebenen“. Bei strahlend 
blauem Himmel wurde vom 60 m hohem Turm die Aussicht bewundert und was für ein 
„Zufall“, grüßend fuhr die „Rottweil“ vorbei.  
 
Am letzten Tag fuhr man direkt nach dem Frühstück zurück in die Heimatstadt. 
 
Dank der guten Organisation der Stadt Rottweil und der herzlichen Aufnahme und 
Aufmerksamkeit der Bootsbesatzung fühlten sich alle Beteiligten wohl, und man war 
sich einig, dass diese Tage über und unter Wasser ein unvergessliches Erlebnis 
waren. 
 
 
 
Sabine Gerth 
Schriftführerin 


